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Schärte erreicht hat sS1e aber TST nach der Verabschiedung der Abschaftung des bisherigen AUS taschistischer eit stammenden
Fristenregelung durch die französıis  e Nationalversammlung und teils MmMiıt rassıstischen Motiven verquickten Gesetzes, das

eın absolutes Verbot des Schwangerschaftsabbruchs vorsieht.1mM Dezember 1974 Niıcht wenıge Italiener sahen darın eine
Parallele ZUr: Kampagne für die Ehescheidung. Dıie radıkalsten Erklärtes Ziel dieser Kampagne iSt die möglıchst totale Liberali-
Propagandısten stellen das echt autf Abtreibung wenı1gstens sierung; eiıne Fristenregelung nach ausländischem Vorbild C1 -

emotional auf die gleiche Stutfe W 1ie das echt aut eıdung scheint als Minimallösung. Das Geschmacksniveau dieser Kam-
und sehen w1e ın der Einführung der Ehescheidung in der Lega- wurde miıt dem Biıld einer ans Kreuz geschlagenen
lısıerung des Schwangerschaftsabbruchs einen „Zivilisations- nackten Schwangeren als Titelbild des „Espresso” Sattsam

gewıinn“. Dıiıe Auseinandersetzung vollziehrt sıch 1n vers!  j1ede- demonstriert. Den Referendumsbestrebungen und den verschie-
nen Berei  en bzw auf verschiedenen Ebenen. Im Parlament denen Vorschlägen der Parteıen zuvorgekommen 1St das iıtalienı-
bzw. bei den Parteıj:en werden dıverse Gesetzesentwürte vorbe- sche Verfassungsgericht MIit dem Urteil VO!] 18 Februar, das
reıitet. Dıiıe Democrazıa Cristiana hat sıch bisher zurückgehalten; den Schwangerschaftsabbruch 1im Falle einer weitgefalsten medi-
gewitz1gt durch den Ausgang des Scheidungsreferendums, wıll zınıschen Indikation bei schwerer anderweıtig nıcht abwend-

barer Getahr für die physische oder psychische Gesundheit derila  — sıch ıcht früh festlegen: Einstweilen dürfte be1 iıhr
wohl autf iıne medizinıiıs  e Indikation be1 weitgehendem Strat- Schwangeren) für zulässig rklärt hat Kurze eıt VOT dem
erla{fß 1n anderen Konfliktfällen hinauslauten. Be1i den laızıst1i- Spruch des Verfassungsgerichts hatten die iıtalıenıschen Bischöte
schen demokratischen Parteıen (Sozialdemokraten, Sozıalısten, eıne Erklärung veröfftentlicht, 1n der s1e WAar eıne Legalisierung
Republikaner, 1  rale scheint mehrheitlich der TIrend 1n Rich- des Schwangerschaftsabbruchs (in welcher Form auch ımmer)
Lung Fristenlösung gvehen, während dıe kommunistische Par- entschieden ablehnten, ber tür ıne Neufassung des (esetzes
te1l sıch eher tür eine erweıterte Indikationenregelung ausspricht. und für eine umfassendere Berücksichtigung VO:  3 Strafmilde-
Wieder ISt $ da{fß sich dıe neotaschistische Parte1 ZUr rungsgründen 1n Notlagefällen eintraten. Die Erklärung tand
Vertechterin des geltenden Gesetzes aufschwingen wird. Neben ihres pastoralen Gehalts o 1n der liberal-laizistischen
den Gesetzentwürfen äuft ıne hauptsächliıch VO  ; der leinen Presse eın autftfallend posıtıves Echo, WTr ber schon durch das
Radikalen Parte1 (einer nıcht 1m Parlament ve  en links- Urteil des Verfassungsgerichtshofes, das sowohl auf bischöfliche

W1e vatiıkanısche Kritik stiefß, „überholt“, obwohl dieses deut-lıberalen Splittergruppe) getragene und VO linksliberalen
„Espresso“ unterstutzte Kampagne für eın Reterendum ZUr lıch autf christlich-demokratischer Linıe lag
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KARL LEHMANN, Jesus Christus ist auterstanden. Medita- ogische Sinnlini:en kreuzen, zeigt der weıtere Gang der Medi-
tionen. Herder, Freiburg Basel Wıen 1975 arı tatıon (Neue Akzente 1ın unsereIn Jesusbild: 75 Da{fß diese
980 Einsichten aufgrund historischer Arbeit WUur-

den der Meditierende kann diese Details reılich hinter sıch
lassen: s1e sind zudem 1n einer umfangreichen Monographie desEs 1bt vers!  j1edene Arten VO  - Meditatıionen. Dıie meditatıve

Vermittlung hıstorıscher un systematischer Detailarbeit der Verftassers „Auferweckt drıtten Tag“ (Freiburg “1969) doku-
mentiert zeıgt gleichzeitig, daß der Graben 7zwiıischen histori-theologischen Wissenschaft stellt davon 1Ur eine, ber Sanz sıcher

iıne wiıchtige und zudem relatiıv seltene Form dar. Gerade ıhr scher Analyse un: gläubiger Betrachtung gerade durch wıssen-
schaftliche Arbeıit und nıcht hne s1e überwunden werdengehört das Bändchen „Jesus Christus 1St auferstanden“ In

fünf Abschnitten werden dıie Problematık des menschlichen kann, ohne dafß eine der beiden Seiten Schaden nımmt. Dıe
„Rückkehr SA Einfachheit der Worte“® der rühere Unter-Leids und der Passıon Jesu Christi 1m Horizont der Theodizee-

frage und einzelne Aspekte eıner Theologie der Auferstehung titel eınes der Texte die für das gläubige Leben unerlä{fßlıch
bedacht. Eın Beispiel afür, W1e bereits formelhaft Or ISt, 1St der wissenschaftlichen Theologie nıcht unmöglich, w1ıe
dene Wendungen verdeutlicht und NEeUu 7V Leuchten ebracht mancher befürchtete.
werden können, 1St wa der kurze Text „Auferweckt
dritten Tag nach der Schrift“ (64—77): Indem dieser Halbvers CHARLES ROBERT (ed.), L’homme manipule. Pouvoıiır de
AUS dem ersten Korintherbrief 15 4b) 1n die biblische und l’homme SUT l’homme, sCs chances SCS imites Hommes
rabbinische Überlieferungs- und Auslegungsgeschichte des Alten Eglise 6), Strasbourg (Cerdic-Publications) 1974, 243
Testaments hineingestellt wird und als ınn der ede VO:]  3 den E Fr
„drei Tagen“ die Errettung des Gerechten AUS außerster Not
durch Gottes alleinige Tat aufgewiesen wird, zeıgt sich, WwW1e Mıt diesem Titel werden die Reterate des Kongresses eUro-

geeignet gerade diese Redeweıise Wal, dıe streng theo-logische päıscher Moraltheologen 1n Strafßburg E /3), verbun-
Dımension der Auferweckung Jesu Christı verdeutl:i  en. den mıiıt den Ergebnisberichten VO  3 7 Arbeitskreisen, der Oftent-
Wıe sıch darüber hınaus 1n der unscheinbaren Zeitangabe theo- ıchkeit übergeben. Über dıe Tagung sel  St wurde bereits hier
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(vgl Dezember 1973, 634 eın aufschlußreicher Bericht tiıgungsmöglıchkeiten gewınnen. In unvoreingenommener Zu-

wendung ZUur lebendigen Dynamik Zing csS in den Referaten,gegeben. Dank sehr sorgfältiger Vorbereitung WAar sS$1e bei einer
Teilnahme VO!]  - er 130 Fachleuten eingestellt auf eine mOg- Diskussionen un Arbeitsgruppen nıcht fertige tellung-
lıchst vielseitige Durchleuchtung der Sıtuation des nahmen und Lösungen, sondern Anregungen für wirklich-
Menschen der Gegenwart, sSOWeIlt 1in iıhr irgendwie, offenkundig keitsoffene verstehende und wertende Einsıicht. Der Bericht
oder verdeckt, menschliche Verfügung ber den Menschen greif- bietet deshalb für jede Beschäftigung MI1It diesem tundamen-
bar wird. Vertreter verschiedener Einzeldisziplinen Genetik, talen Anlıegen menschlicher Gegenwartsproblematik eine Fülle
Biologıe, Anthropologie, Psychologie, Soziologie, Philosophie, sorgfältig erfalster und verantwortungsbewudfßt reflektierter

un: Moraltheologie) kamen Je mMiıt fachspezifischen Be1i- Gesichtspunkte. Der Herausgeber, der dıie Hauptarbeıit 1n der
tragen Wort. Was die ethische und theologische Sıcht technıschen und geistigen Vorbereitung des Kongresses geleistet
langt, setizte s1e jeweıls nachdrücklich be1 der Verwobenheit VO hat, tührt 1n seiner abgewogenen Einleitung gul 1n die Struktur
Glaube, siıttlicher Normierung und pastoraler Praxıs 1n das des Tagungsverlaufes ein. Eın umsichtig zusammengestelltes
manıpulatorische Geschehen eın, VO  ; da A2U5S Orıentierung Verzeichnis der einschlägıgen Literatur (240 Tiıtel) macht den
ber Fakten und Zusammenhänge, Auswirkungen und Bewäl- Bericht einem bibliographischen Hıltsmuittel.
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Theologie und Religion das Kehrtmachen lehrt“ Massıgnon 20) begründen s1e sıch noch iıcht. Tradition 1St

Lubac die Marksteine der Besinnung aut der 1ın Gebet und Liturgıie gelebte Glaube der
das trinıtarısche Gefüge des Credo, dessen Trel Kırche als Kommun10; un!: s1e 1St auch die

BEINERT, Das Amt, die Teile INan ıcht beliebig vertauschen könne Oftenbarung, da S1e die personale Wirklichkeit
Ämter und die Gemeinde. In Theologie bzw seine Abfolge andern. Hintergrund der Christi kontinuijerlich übermittelt. Der Prozeß

Trinıität bleibt das Mysteri1um der Mensch- dieser Übermittlung 1St wichtig w ıe ıhrund Glaube Jhg. 65 Heft (1975) 28 dogmatischer Gehalt. Die Gläubigen spielenbis werdung, das den Gehorsam des Glaubens ein-
fordert, des Glaubens NUuUr Gott, ıcht „a dabei eine entscheıdende Rolle, insotern S1E die
die Kırche Doch der Glaube ISt Glaube der 1n der Tradıtion ertahrenen Hilfen Gottes 1nAÄngesichts des „trıvialen“ Geredes VO'  — der
Kirche un geschieht 1n der Kirche Zwar 1St ıhrer konkreten Sıtuation aktualisıieren. Das„Krise des Amtes“ entwirft Beinert eıne kriti-

sche Theologie des Amtes, iındem dıe bis- der Glaubensakt der persönlichste aller Akte, Wort „Erfahrung der Hılfe“ kehrt immer w1e-
herigen Ekklesiologien anhand der einschlägı1- ber gleichzeitig der wenıgsten indiıvidua- der, die Rolle des gyläubigen Volkes wırd CI -

listische der eiınsame. Den Theologen se1l BE- staunlich grofß gesehen, allerdings auch die eiIn-Literatur durchreflektiert. Aus-
Sagl, dafß INa  - diesem Credo nıchts hinzufügen zıgartıge Bedeutung der Mönche un Einsijedlergangspunkt bleibt das AÄAmt Jesu Christıi, ber

seine Heıilspräsenz 1n der Geschichte se1l PNCU- der seiıne endgültige Rundung ann. beı der Vertietung der Tradıtion unterstrichen,
matisch, daher In Formen des „ Wır sollen ıcht den Lockungen eines ber- denen das olk anhängt. Eıne fast‘' wunder-

schreiten-wollenden Fortschritts vertallen, der are Welt für Katholiken, dıe 1n eiıner VCI-Opferpriestertums repräsentieren. Die Kır-
che se1 primär Commun10 und auch dıe Apostel 1n den Er  nen Jahrhunderten sovıel Irr- wissenschaftlichen Theologie un Kırche aus-

„ZUETST Glieder der 1n iıhnen 1ın die Weltrt BC- WCHC un Tragödıien verursacht hat.“ Bıs 1n harren mussen.
andten Kırche un ann deren Leıiter“ 45) ihre besten Erfolge hineın bleibe die Kiırche 1n

Gefahr, tausend Fragen der Geschichte und derDie Reflexion kontrastiert MI1t der Reduktion
der Apostolizıtät aut ihre juridische OmMpO- Zeıt beantworten, dıe sıch mMI1t jeder Gene- Kultur und Gesellschaft

und auf das Sakrifizielle des Priester- ratıon NCu stellen, ber Ss1e ziehen den Glauben
CuUums. Das Amt ISt Diıenst un hat die Pro- VO'  - seinem Zentrum ab „Das Zeichen Gottes

lıegt 1ın der Eintalt des Glaubens“ (hl Ambro-Exıstenz des Herrn glaubhaft machen. DIECKMANN, ARLÖDie Unter-
Anstelle ontologischer ede trıtt die Charak- 1Us). rage Ist das die Lösung der Probleme

die Einheit der Kırche? schichtproblematik 1mM Studium der Er-
teristik des AÄAmtes als Funktion. Das aupt- ziehungswissenschaften. In Frankturtergewicht der Skızze liegt aut der Heraus-
arbeitung der zahlreichen Ämter neben dem Heftte Jhg. Heft (Februar 35
grundsätzlich einen apostolischen Uramt. Der STANILOAE, L’accueil de bis

la Tradition dans le monde d’aujourd’hul.Nachweis eiıner juridischen Sukzession 1n der
Urkirche WIr| bestritten, die Wandlungs- In Ireniıkon TLTome TIrımester Ausgehend VOonNn eıner Bestandsautnahme der
gewalt habe keinen exklusıv konstitutiven 19/4 450—466 typischen soz10-öOkonomischen Bedingungen
Charakter. Es fehlt Lai:enämtern. 1€ reli- einer Unterschichtfamıilie miıt den daraus tol-

Aus einem VO' bıs 10 74 1n Cheve-gıöse Sehnsucht U SCHET: Zeıtgenossen wächst.“ genden besonderen physischen und psychischen
gehaltenen Kolloquium ber die Apo- Belastungen untersucht der Autor, der Dozent

phthegmata der Wüstenväter zibt das Reterat 1mM Fachbereich Sozialwesen der Staatlıchen
des Bukarester Theologen ber das Wesen der Hochschule in unster ISt, das subjektive Be-Das Apostolische

Glaubensbekenntnis. In Internationale Tradıtion 1n orthodoxer Sıcht eine eindrucks- wußtsein der Angehörigen VON solchen amı-
Katholische Zeitschrift Jhg. Heft 1 (1975) volle Darstellung, die verstehen lehrt, lıen und die Erzıehungssituation der Kınder.

1—9 CS ıcht leicht ISst; MIt den Orthodoxen aut Er kommt dem Ergebnis, daß der
eine Basıs kommen. Danach 1St tür die Tra- Unterschichtangehörige 1n der Grundstimmung

Das Heft kreist das Apostolicum, weiıl dition iıcht sehr eine Kontinuität der Lehre der Ungewißheit un Unsicherheit SOW1e dem
„ Uuns der Schreck VOLr WNHSETCr nahen Endzeıt der der Vollmachten, selbst die Evangelien Getühl lebt, die ejigene Lage ıcht zZzuUuU Besse-


